
Schutzimpfungen, die Pharmafirmen in den nächsten Jahren auf den Markt bringen wollen (Beispiele)

Diese Grafik basiert auf Annahmen der betreffenden Unter­
nehmen vom Oktober 2010 darüber, wann eine Zulassung 
nach Studienabschluss und Einreichung eines Zulassungs­
antrages frühestens zu erwarten ist. Die Unternehmen 
können weder vorhersehen, wie lange die Zulassungs­
verfahren dauern werden, noch ob sie wirklich zu einer 
Zulassung führen. Auch kann der tatsächliche Fortgang 
der Projekte schon vor dem Zulassungsverfahren wesent­
lich von den gegenwärtigen Annahmen abweichen, was 
auch die Einstellung von Projekten einschließt. Der vfa 
und seine Mitgliedsunternehmen übernehmen keinerlei 
Verpflichtung, solche zukunftsgerichteten Aussagen fort­
zuschreiben und an zukünftige Ereignisse oder Entwick­
lungen anzupassen.

2011 – 2012

Hirnhautentzündung durch 
Meningokokken B
Gegen einige Meningokokken 
sind schon Impfstoffe ver­
fügbar. Bald soll man sich 
auch vor Meningokokken der 
Gruppe B schützen können.

Saisonale Grippe
Für Kinder soll ein Nasen­
spray-Impfstoff kommen.

2010

Meningokokken A, C, W135, Y
Gegen diese Bakterien gibt  
es erstmals einen Konjugat­
impfstoff.

Saisonale Grippe
Ein Impfstoff, der in die Haut 
(statt intramuskulär) gespritzt 
wird, soll speziell Ältere 
zuverlässig immunisieren.

2013 – 2014

Gebärmutterhalskrebs
Ein Impfstoff gegen 9 Stämme 
von humanen Papillomviren 
soll davor noch zuverlässiger 
schützen. 

Malaria
Ein Unternehmen entwickelt 
mit Partnern einen Impfstoff 
speziell für Kinder in Ent­
wicklungsländern. Er schützt 
nicht perfekt, dürfte aber die 
Todesrate wesentlich senken. 
Später könnten weitere Impf­
stoffe hinzu kommen. 

Dengue-Fieber
Diese grippe-ähnliche Virus­
krankheit der Tropen und Sub­
tropen kann mit lebensbe­
drohlichen Komplikationen 
einher gehen. Impfstoffe sind 
im Test.

längerfristig

MRSA-Infektionen
Infektionen mit MRSA (multi-
resistente Staphylococcus 
aureus-Bakterien) treten vor 
allem in Krankenhäusern auf 
und sind schwer zu behandeln. 
Ein Impfstoff soll schützen.

West-Nil-Fieber
Diese grippe-ähnliche Virus­
infektion kann lebensbedroh­
lich werden. Sie breitet sich 
in Afrika, Europa und Nord­
amerika aus. Impfstoffe sind 
in Entwicklung.

Tuberkulose
Impfstoffe gegen diese bak­
terielle Infektion werden  
derzeit in Studien erprobt.

Hepatitis C
Gegen diese virusbedingte 
Leberentzündung werden 
Impfstoffe erprobt.
 
HIV/AIDS
Ein perfekter Schutz vor HIV 
erscheint heute unwahrschein­
lich. Ein wichtiges Etappen­
ziel ist jedoch ein Impfstoff, 
der den Krankheitsausbruch 
verzögert. Mehrere Unter­
nehmen arbeiten daran.
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